
Intelligenz Matt zur Raibacher Bettung
Mr?' I .

Samstag den 2. Jänner K830.

vermischte Verlautbarungen-
Z. 1619. (0) 26 ZIr. 20^3.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hie.

mit bekannt gemacht : Ts seo in Folge Ansu-
chens des Simon Ucschttsä) von Unterloilsch, 62
^l-Äll5ünt, 10. d. M . , Nr. 2a^3, in die executive
Versteigerung der, dem Iacov Schirza von Un<
terlonsch geborgen, der Herrschaft Loilsch. sud
Rect. Nr. c)5 zinZdaren, auf 9^5 st. geschätzten
Vlertelhude, wegen schuldigen 2lo ft. c. 5. c.,
gewllliget worden.

^ u diesem Ende werden nun drei 3ic>tations«
tagfatzungen, und zwar: die erste oufden 26 . I än .
ner, oie zweite auf den 23. F-dru^r und die
drille auf den 27. März l83o, je' is.nal um 9
Uhr Früh in I'Ucci NncellollsH, mtt demAnhan-
ge angeordner, daß, falls die obgedachte Viertel»
habe bey der ersten oder zweiten Licnation um
oder üdcr die Schätzung an Mann uichl gebracht
werden tonnte, solche bey der dritten auch unter
dec Scbäzung hinlangegeden weiden soll.

Wovon die Kauäustigen durch Ooicte und
die incadalicten Gläubiger durch Rudliquen ver»
ständige! werden.

Bezirksgericht Haasdergsam i3 . August 1829.

Z. i 6 l3 . (5) N l . »2g3.
S d i c t.

Vom vereinten Bezirksgericht zu Radmanns-
dorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Ss
seo auf Ansuchen des bocblöbl. t. f. ^ktadt- und
Landlechte» zu Laidach, cio ^»i-aeZentat« 6. Novem«
der l. I . Nr. 722b, zur ^ornadln? tcr Vetslei»
aerung'der, zu dem Priester, Joseph Pogazhel'schen
Verlasse geborgen" Effecten , destehend: in Leibes -
kleidung, Wäsche, (Einrichtung, Präciosen, und
anderen vers^ietcn?n Gelälhschast?n, dar.n mehre,
ren Buckeln, die Togsahung auf den 19. Jänner
t. I . t65o, in der Früh rsn 9 bis »2/ und Nach-
mittags ron 3 bis 6 Ubr im Vcrlaßcrte zu Breß»
nih , h^>us ° Nr. 9 , bestimmt worden.

Wo,u K^ussuftiqe zur Erscheinung aM öbbe»
stimmten Tage, Stunden und Orte mu dem Beisahe
tlngelaten melden, daß sie das Veriaß - Inventa.
rium., a!ö auch das Bücberverzeichniß in hieüger
Gerichts?cn-!?o in den gewohnlichen Amtsstunden
einsehen können.

Vereintes Benrksgericht zu RadmannBtolf
den 5. December »829.

Z. »606. (3) ' Nr . 2244.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neussadtl,
rrird allen Jenen , welche .auf folgende , auf dem
Joseph Iessenko'scken, z« Neustadt!, 5ud Consc.
Nc. ,5? gelegenen, der Eradtgi l t Neustadt!,
5nt> zRect. N l . 97 eindienenden Hause, sammt
An» und Zugehor intadulilten Beträge, als:

a. des Stephan Grabner, Perwalter, aus der
Schuldodligation, licjo. l.intabulato »o.Iuly
1787 ps. . . . . . . . A00 ft. — tr.

b. de» Franz Urbais von s t . Ru«
prccht, aus der Sckuldodlig'ation,
<!äc». 6. M ä r z , intlidulaw 10.
November »787 pr. . . . 3o „ —» »

c. des Mar t in Saman von Da-
Ki-ou5l<av255, aus der Scduldod«
ligation, 660. »ä., intadulato 17.
August »790 pc. . . . . . Lg „ »5 ^

unb
6. des Stevban Grabner, aus der

Schuldodligation, 660. et inwbu-
lato 3. Mao 1793 pr. . . . 2n „ — „

einen gegründeten Anspruch zu machen vermeinen,
hiermit aufgetragen, ihre diehfälligen Rechte und
Forderungen so gewiß binnen einem Iab re , sechs
Wochen und crel Tagen geltend zu machen, als
sonst nach Verlauf dieser Frist die erwähnten.
Schuldbriefe auf weiteres Ansuchen des gegenwär«
tigen hauZ^NHers , Joseph Iessento, ohne lvei«
te»-s amortisirc werden würden.

Neust^dll am 7. December 1829.'

Z. 1622. (3) '̂  Nr . 3»?.
(5 d i c t.

Von dem Bezicksaerichte zu Eeuosetfch in
Innerkrain wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey
ran dem k. k- M e r l a n l i l . und Wechselgerichte zu
Triest auf Ansuchen des Lucas S t . Passarevich,
durch seinen Geschäflscrägcr, Anton Budmann ,
wider Mar t in Kaffou von Präwald, wegen schul«
tiqcn 3üi ft. 3u kr. und Superexpenstn, in die
executive Feildietung zweier zu Präwald , 5ub
lZonsc. Nr. 14 und ö^ an der Commerzial-Strasse -
liegenden Häuser sammt A n . und Zugehör und
den dazu gehöligen Grundstücken des Oxecuten /
welches aNcs auf i63L5 ft. im gerichtlichen Wege
geschätzt worden ist, gewllliget worden. Da nun
dieses Bezirksgericht zur Vornahme dieser Fcilbie«
tung mit Zuschrift, c!6o. 14. März 1829, N r .
»027, ersucht worden ist, so werden zu diesem
Ende die Feildietungstelmine auf den 1. Februar,
l . März und 2. Apri l lb5a. mi t dem Beisatze
anberaumt, daß. wofern diese Realitäten bei der
ersten oder'zweiten Tags^hung nicht um den
Schähungswcrth gegen bare Bezahlung an Mann
gebracht werden sollten, dicfclben bei der dritten
auch darunter werden hintangegeben werden.

Wovon die Aauftustlaen, und insbesondere
die Tabulargläubiger zur Verwahrung ihrer Rech.
te mit dem Beisahe verständiget werden, daß die
<i5chähung zu den Amtsstunden tägliche in dieser
Amtslanzlei eingesehen werden könne; als Betin»
gung aber bloß die sogleiche baare Bezahlung ge«
seht worden ist.

Bezirtsgencht Sencsetsch den L. December
2825.
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Z . , 6 l 6 . (3) . Nr . »189.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg
wird bekannt gemacht: Es szy auf Anfucken des
Herrn Wolfgang Kunz, pensionirten l . l . Landta»
felamts'KanzeNisten, unter Vertretung des Hrn.
Dr. Wurzdach, wider Joseph Polianz, vulgo
!3schurn zu Neudeg, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche, <̂ 6o. ^. Ju l i »82g, schuldigen 1037 ss.
9 i j2 kr. 5 ojo Zmsen seit 5. April ,625, und
Unkosten, in die executive Versteigerung der, dem
Exequirten gehörigen, im Dorfe Neudeg liegen«
den, der Herrschaft Neudeg, ^ub Urb. Nr. 7 , dienst,
baren, in einem ein Stock hohen ganz gemauerten
Sinkehrrrirthshaufe, und in einem zweiten gegen«
über stehenden ebenfalls gemauerten kleinern Hau«
fe, einem groß?n Pferdestall, nebst zwey Heufchu.
pfen, einem hornviehstall, cincm schwcinstall, ei»
ner neuen Getreidharpfe, in Acckern, Wiesen und
Weingärten bestehenden, auf 2oi3 ss. M . M . ge«
lichtlich geschätzten Realitäten gerrMiget, und hie>
zu dreo FssUdletungstagsahungen, nämlich den 28.
Jänner, 2. März und 2. April l65o, jederzeit
Vormittags von 9 big 12 Uhr im Orte der Rea»
l i tät, mit oem Beisahe anberaumt werden, daß,
falls diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Versteigerung um oder über den Schähungs«
werth an Mann gebracht werden könnten, selbe
bel der dritten auch unter der Schätzung hintange-
geben werden würden.

Es werden daher die Kaufsliebhaber und ins-
besondere die intabulirten Gläubiger zur Ver«
Wahrung if>rer Rechte zu erscheinen vorgeladen.

Die LicitaNonsbedingnisse sind in dieser Ge«
llchtskanzley für Jedermann zur EinNchl berett.

Verein'eK Bezirksgericht Neudeg den 24. De>
cember 1629.

Z . 26,4. (3) Nr. 1212.
<3 d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudeg
« i l d bekannt gemacht: Os sey auf Ansuchen des
herrnIohann Nep- Schasser von Weinbüchel, als
Sessional dcs Jacob Kraischeg, in die executive
Versteigerung des, dern Franz Waitz von SeNo ei«
genthümlicden, der lcdlicven Grundherischaft Neu«
deg, sub Urd» Nr. l 2 l , dienstbaren, und auf
4Z5 ss. M . M . qerichtt'ä' geschätzten ganzen Kauf.
rechtshude, s^mmt Wohn- und Wirthschaftsge«
bänden im Dorfe Sel lc, pnncw schuldigen »o^st.
«. 5. Q., bewilliget, und h,ezu drey Feilbietungs»
tagsahungen, nämlich ausden ,5. Jänner, 19. F><
bruar und 25. März «U5o, jederzeit Pormittags
von 9 b'ls «2 Uhr, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn dci der ersten oder zweyten
dieser Tagsahungen gedachte Realität um den
Schätzungswerts oder darüber nicht an Mann ge>
bracht werden könnte, diese vci der dritten auch
unter dem Lchahungswerthe hintangegeden werden
würde.

Es werden daher die Kauflustigen, hiemit vor-
geladen.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den »4»
December ,32g.

Z. i6 i5. iZ) Nr. »116.
Convoca t ions - E d i c t .

Bsn ?im vsrewlen Bezirlsgerichte Neudeg

wird bekannt aemackt: daß alle Jene, welche auf
den Verlaß des am 3a. September 1829 ud iur?-
5tato verstorbenen Thomas Hrovatitsch zu Neudeg,
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen
gegründeten Anspruch zu machen vermeinen, zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Forderungen
am 29. Jänner i83o, Vormittag» um 9 Uhr
so gewiß erscheinen sollen, als sie sich im Widri»
gen die nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben ha«
den werden. Nicht minder haben sich sämmtliche
Schuldner zu diesem Verlasse zur Liquidirung ih«
rer Schulden in obbestimmter Heit um so zuver«
lässiger anzumelden, als die Tchulten der Aus»
bleibenden im ordentlichen Rechtswege liquidilt
und eingetrieben werden würden.

Vereintes Bezirks < Gericht Neuteg den 26-.
December l32g.

Z. 1626. (Z> N r . 2776.
F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

V o n dem k. k. Bezirks - Gerichte der
Umgebungen Laibachs rvlrd bckannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Valent in Pibermg
von Unterkaschcl, in die öffentliche Fellble-
tung der , dem Gregor Erktaul) gehörigen,
zu Po5gor>tz, 5u!> Eonsc. N r . 28 liegenden,
der 4vc<iatsherrschaft M t c h M a t t c n , 8nt) Urb .
N r . 702 dienssbarc?!, gerlchillch auf 779 st.
M . M . geschätzten ganzen Kaufrechtshube,
ob aus dem wn-chschafcsamtlichen Vergleiche,
ääo. i 2 . Jänner 1628, ausqefertlget 2 1 .
Februar 1829, N r . 1 9 , schuldigen 7/. ft.
2c> kr. M . Vt . «. 8. c. sammt E.?ceutlonbko-
sten, gervllllget worden.

Zu diesem Ende werden nun drei Fe i ^
bietungstag-satzungen, und zwar: oie erste auf
den l 6 . Jänner , tne jwcite auf den 26. Fe-
bruar und die dritte auf den 22. März 18Z0,
in I^oco der Realität zu Podgontz mit dem
Anhange angeordncr, daß diele Hübe, falls
selbe bei der ersten und zwcllen Tagsatzung
um dcn Schätzungswert!) oder darüber Nicht
an M a n n gebracht werden sollte, bei der drit-
ten Fellbistung auch unt t r der Schätzung
hmtungegeben werden wülde.

Sämmtliche Kaustustlge und Tabular-
Gläubiger werden hie^u zu erscheinen mtt dem
Beisatze eingeladen., daß die dießfaiugen Licu-
tatlonsbedlngnllse und dl? Fchaßung der in
der Execution stehenden Hübe täglich hieramts
eingesehen werden können.

K. K. Bezirks- Gericht zu Laibach den
12. December t629.

Z. 1620. (3) Nr. 3oo3.
E d i c t .

Das Aezirksgericht haaSberg m^ö't bckannt:
Es seo >n Folge Ansuchens des Herrn Mathias
Wolsinger von Haasdera, 6ü prnoZ<?itt. 16. Isz .̂
vemder »629, Nr. 3oo3, in tle executlre Ver»
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steigerung der, dem Johann Ortovitsch von PIa°
nina gehörigen, der Herrschaft haasberg zinsbaren,
gerichtlich auf 400 ft. M . M- geschätzten Realitä.
ten, als: der Ka'sche, Ürb. Nr. i 6 j ,o»5 , und des
Geräuthes na I ^ a o l , , Urb. Nr . ^3^5, wegen an
barem Darlehen schuldigen 200 fi. c. 3. <:., ge«
williget worden.

Zu dlefem Ende werden nun dreiLicitations.
tagfahungen, und zwar: die erste auf den 27.
Jänner , die zweite auf den 27. Februar, und die
dritte auf den 29. März i L 3 o , jedesmal um 9
Uhr Früh in I^o'co Planina, mit dem Anhange
bestimmt, daß, wenn diese Realitäten bey der
ersten oder zweiten Licltcitionstagscitzung um oder
üoer die Schätzung an Mann nichc gebracht werden
tonnten, solche beo der dritten auch unter der
Schätzung hintanaeqedcn werden sollen.

Wovon tie'Kausiustigell durcy Zdicte verstän»
digct werden.

Bezirksgericht haasberg am »7. November
1829. ^ ^ ^ _ ^ _ _ _ ^ .

Z. 1621. (5) Nr . 255o.
E d i c t .

Von dem Bezirlsgerichte haasberg wird hie-
mi t besannt gemacht: Es seo in Folge Ansuchens
des Herrn Franz Hcherlo vcn .-zntnltz, Ecssionärs
deS Johann Lenaßi. tlc> ^i-a^em. , . d. M . , Nr .
255o, in die Re^ssumuung der mit Bescheid
vom 27. Ncr . v. I . , Nr. 2977, bewilligten/
aber unterblledenen executivcn FeUbietung der,
dem Jacob Lenzbet von Maumz gehör'gen, der
Herrschaft haasberg, 5ul) Recl. Nr . 257 zinsba.
ren, auf 36o ft. geschätzten Drittelhube, und des
auf yo f i . geschätzten Mobi lare, wegen 26 ft.
55 lr. sammt Nebenverdinolichteiten, gewllliget
worden.

8« diesem Ende werden nun drei Licitationö«
tagfatzungen, und zwar die erste auf den 23.
Jänner , die zweite auf den 26. Februar, und
die dritte auf den 3o. März ittZo, jedesmal um
9 Uhr Früh in Î c»cc> Mauniz mit dem Beisaye
bestimmt, daß die gedachte Drittelhubc und Mc«
dilare bei rcc ersten oder zweiten Licitation nur
um oder über die Schätzung, bei der dritten aber
auch unter ter Schätzung hintangegeben werden
soll.

Wovon die Kauflustigen durch Tdicte, und
die intadulirten Gläubiger durch Rubriquen ver-
ständiget werden.

Bezntsacricht der Herrschaft haasberg am
6. Octoder »^29.

Z . »604. (3) I . Nr. 5093.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirssacrichte der staatsherrschaft
Lück, wlrd der IeraDoNcnz, und ihren undelann-
ten Erben hiemit luno gemacht: Es dabe wider
sie, Lucas Potocschnig, dle Klage auf Verjährt»
und Elloschenerszälung, des auf seiner, terSlaats»
herlfchaft L^ck, ^ l ) Urb. Nr. 641 zinsbaren, zu
Scherouslirerck cer ^55. Antonl , h a u s - N r . » ,
liec-enden Ur.tclsosselci,. zu Gunsten detfelben haf.
tenden Schuldschklnt', t^äo. 6. September »763,
lntad. 25. Februar 17L4 pc. ,22 Ducati ungarisch,
bey di«lem Gelichte an^tyli.<i,t, und um lichter»

liche hülfe gebeten. Dieß Gericht, rrclckcm der
Aufenthalt der Iera DoNenz und »hrer Erben un«
bekannt ist, rnd da sie ricNeicht aus den f. k.
Erblanden abwesend fern dürften, bat auf ihre
Gefahr und Unlcstcn, den Herrn Ma^r Z^ball,
Odetlichter zu Lack, als Curator aufgesreklt, mit
welchem ditse Rechtssache ordnungsn-aßig ausge«
führt und entschieden werden wl rd , dessen Iera
Dclienz und ihre Erben mit dcm Beisatze verftan»
tiget werden, daß sie allenfalls zur rechten Zeit
selbst elfäeinen, oder ihre Behelfe dem «ufgestell«
ten Euratcr an Handen zu geben/ cder ssch selbst
einen antern Eurator zu bestellen, und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt alle in
diesem Gegenftance erforderlichen Aufklärungen
einzulcltcn wissen mögen, als im nitngen Falle
sie sich die aus ihrer Berfäumnih entspringenden
nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiten haben
werden.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack den 27.
November ,629.

Z . »6l2. (3)
E d i c t .

Bon dem Beziltsgenchte der Herrschaft Po«
novitsch wnd bekannt gema l t : Es wurde auf
Anjuchen des Georg Ksr i t tn ig , wider Joseph
Brenn von Töpl ih, wegen an Darlehen schuldigen
ötto fi. M . M . dem Einverständnisse vom 18.
September d. I . , Nr. »2^0, gemäß, in den Ve»-
tauf der. der Eammeral. Herischaft Gal^enberg,
sub Nrd. Nr . 181 untertänigen, dort 5ud haus«
Nr. ü , liegenden ganzen Kaufrcchtshube sammt
Zugehor gewilliget, und zur Vornahme drei Tag«
sahungen, nämlich auf den »9. December d. I . ,
dann auf den 22. Jänner und 23. Februar k. I . ,
jederzeit Vormittags um io Uhr in I^oco der
Realität mi ldem Anhange bestimmt, daß, falls
diese bei einer oder der antern um die festgesetzte
Summe von 600 ft. M . M . oder darüber nicht
angebracht werden tonnte, sie bei der dritten auch
unter diesem Ausrufe hintongegeben werden wüt»
de. Woran dle Tabulargläubiger, IosephTcmz,
Mathias Brenn, oder ihre allfäNlgen Erben, und
die Margarctb Brenn , geborne Echauscheg, zut
Verwahrung ihrer Rechte verständiget, und die
Kauflustigen zur zahlreichen Erscheinung mit dem
Beifche eingeladen werden, daß die LicitationK»
bediügnisse auch vorläufig in dieser Amtstanzley
eingesehen werden können.

Bezirksgericht Ponovitsch am »3. November
,829.

A n m e r k u n g . Beo der ersten Licitation ge«
schah kein Anbot.

Z. ^618. (3) N r . 2940.
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte haasberg wird his«
mit bekannt gemacht: Eö sev in Folae Ansuchens
des Easpar ) eldih von Zirtni tz, c!e pi-aesent. Z.
November ?. .'>. . Nr. 29^0, in die Rcassunurung
der mit Bcscheid voni 22. Jänner 162L, N r . ' 6 9 ,
btwllliaten, aber un.lrbliebtncn cxeculiven Ve l -
steigeruna. der , dem Lorenz Martintschitscb von
Nletecdorf gehörigen, ter helllchaft haasberg,
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«mb Rect. Nr. 55? zinsbaren, auf g5a ss. geschah«
ten Halbhube, wegen schuldigen 200 ft. c. 5. c. ,
gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drei^icitations«
tagsatzungen, und zwar die erste auf den 25.
Jänner/ die zweite auf den 25. Februar, und ine
dritte auf den 26. März »85a, jedesmal um 9
Uhr Früh im Orte Nlederdorf, mit dem Anhan.
ge anberaumt, daß, falls diese Yalbhube bey der
ersten oder zweiten Liciration um oder über die
Schätzung an Mann nicht gebracht werden tönn«
te, solche bey der drillen auch unter der Schätzung
htntangegeben werden soll.

Wovon die Kaustustigen durch Tdicte, und
die intabulirten Gläubiger durch Rubrlquen ver»
fiändiget werden.

Bezirksgericht haasberg am 10. November
'829. ^ ^

Z. 1629. (2)
M u s l k - P r a n u m e r a t i o n s - Anzeige.

Bei Leopo ld P a t e r n o l l i am Platz »n Lai,
bach, wird Pranumeratlon angenommen mit
24 kr. für jedes einzelne Stück, und nnr
» ft. E. M . , für a l l e d rey zusammen,

auf:

6 Laibacher Redout, Deutsche pro i 3 Z o ,
für das ?l2lio - k'one sammt ^ l i o .

6 Lalbacher Gchießstatt e Deutsche pro
l 8 3 o , für das ^ i ano - I^orto sammt I ' l io.

12 Lalbacher Schleßftart- Landler zu Cot-
tilons pra 18Z0, für das?iano-I^ortö.

A l e dlese Deutsche sind von dem hochae-
bornen H e r r n B a r o n L o u i s v. L a z a r i n l ,
componivt und eingerichtet. Dle Pranumeratlon
dauert b,s zum i5 . Jänner; nach Beendigung
der Pranumeratlon ttltt der erhöhte Laden-
preis von 26 kr. für jedes Glück ein Den
hiesigen verehrten Musifreunden lst hmläng-
llch der hochgeschätzte Herr A u t o r bekannt,
als daß man erst darüber von Eette des
Verlegers em Mchreres saacn zu müssen
nöthig Hatte; welcher kcineMühe noch Kosten
sparen w. rd , um mtt Eleganz das Acußere
so w,e auch d.is Uebrtqe auszustatten.

Z. i 6 Z l . (2)

Nachdem die llthographirten ?l3no -
? a r ! 6 - Abzüge der nächstläyrlgm Laldacher
Redout- Deuüchen dcs Herrn L. Leden ig ,
nächstens hier emtreffen werden: so wird der
Termin zur Pränumeranon auf dleselbcn !u
3o kr. pr. Exemplar bls 1ncw>iv6 10. ^ ^ n ,
ner , 6 ) 0 , mlt dem Bemerken festgesetzt, daß
dann der Ladenpreis zu 40 kr. pr. E/emplar
emtrece.

Ferner wird zur Kenntniß gebracht, daß
in diesem Zettungs« Comptoir auch noch
Exemplare der beliebten deutschen oeksetden
Herrn Verfassers vom Jahre 1629 , zu ha-
ben sind.

Niterarische Anzeige

I m hiesigen Zeitungs- Comptoir ist so eben wieder erschienen, und wolle von den sp. IV) Herren
Pranumeranten gefälligst in Empfang genommen rvno^n:

Ko tzebu e's ^l h e a t e r , ^o5. bis 10 / . Bandchen.

Ferners ist g a n z neu erschienen und um di? beigesetzten Preise ebendaselbst zu hal-?n:

Handbuch für Reisende in dem Oesterrelchlschen Kaiserstaate. Erste Ab- .
theilung. Rölserouten lurch O.'ltölreich 00 uno untcrcer (Znns alzdurq. ^^lo.< «Lt,c.r

. m a r k , Kärnthen. Krain uno oas l om 'a r ^ l sd . Venetian fche Konlqinch. Bo« Üiuoc^h
v. Jenny. Neue Ausgabe, qr. 9. W i c n , 1 L 9 . Pre,K: 2 6. I , M .

Gemälde von Ungern. 'Von Johann v/Csaplovics. Zwei Theile. M l t
einer ethnographischen Karte. gr. tt, ,m farriqen Uwsvlaqe Pesto ,629. Pre;s : 4 ä. 3o kr. C. M. '

Neuesterund zeitgemäßer praktisch - ökonomisch-technischer Wahrsager für
Oesterreich, zum täglichen Gebrauche denlenter haushält« und rationeller Land:virrde
sveculativer Negotiants» und raffinirender Gewerds- und Handelsleute. Enthalten?: Eu.e
vollständige Gammlung uon gemeinnühiqen und elprobter Ralblitlägen , Ann7c,sunacl! und

. Vortheilen, rrie'man mit Ehren und großem Profite alle Geschäfte des HaufeS uno oer
Oekonomie einrichten und verwalten soN; wie man Alles, auch das Geringfügigste, zu fcl.
nem Bortheile benutzen tann, um dabei nicht aNein sparsam und doch gut zu leden, fontern
auch bald wohlhabend zu werden und ein sorgenfreies beglücktes Atter zu begrünten. Gz. 6.
Wien i6äa. I m färbigen Umschlage. Preis: » fi. 3a tr. (5. M .

Die Wanderschaft einer Gott suchenden Seele allhier im Thranenthale,
oder der Palast der Wissenschaft des Heils. Sine allegsrifH« moralische Srzählunz in neunzehn
iZ^ipiteln. Von Alexander /Fürsten p. hohenlohe. ,2. Wien iboo. I m stelfen jTlnoanee-
Preis: 49 tt. C. M .
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e^ubernial- Verlautbarungen.

Z. i6Z^. d ) aä 6ub. Nr. 235?3.
K u n d m a c h u n g

d?s Concurses zur Besetzung der in die Erle-
dlgung gekommene Krelskasse, Controllor-stel-
le zu Neustadt!. — Dle hohe k. k. Hofkam-
Mkr hat zur Wltderbesetzung der ln Erledi-
gung gekommenen KrelSkasse - Controllorlstelle
zu Nkustadil , mtt welcher ein jährlicher
Gehalt von sechshundert Gulden, und dle
Vcrpfilchtung zu einer Eautionsle'.fturg von
looo fi. M . M . , lm Ba ren , odcr wltielst
ellns auf den gleichen Vctrag und auf^glelOe
Münze lal lenden, m>t Prugm^ical-sicher«
belt versehenen fidnjussorlschen Instrumentes
ve bunden l f t , mtt hohem D^crcte vom 27.
v. M . , Zah l^58?5/ d,e Ausschreibung el<
nes Concurscs anzuordnen g-rubt. — Jene,
welche diese Etclle ;u «rksllen wünschen/ ha»
ben demnach lhrc m<t d<n yswelscn der ge«
sehllch vor'.eschr'?h?nen Kinnlnisse »m 5assa«
und ReHnungsfache, dann dir dlihcngen
DieniUeisiunc; und d«r tautionöfählgkcit do«
cunennrten Gesuche,^ m welcden sich auch
über das Nationale, ^Vtand, Alter uno son»
stlge if'.genschafttn, insbesondere auch übzr die
Kenninlß dcr Landessprache auszuweisen ist/
bis längstens !o . Februar i 6Zo . bei d'eser
Landesssclle elnzurelchen. — Vom k. k. lllvr.
Gubermum La'bach am 2^. December »629.

Joseph Frevherr v. F l ö d n l g g ,
k. k. Gubernial- Eecrttar.

Z^ i62ä - ( l ) aäGuv. Nr . 24ä3l)2485.
G u b e r n i a l - T u r r e n d e /

bitrfssend die Erlöschung und Verlängerung
mehrerer Prw'leglen. — I n Folge der'hohen
Hofkanzlepdecrere vc m , 1 . , i ^ . , i 5 . , 19.
und 22, September, dann vom 2. , 6 . , 10.
und 12. October u^d 2. November l. I . /
Zah'en 195)6, 2o5q^, 2 ! 2 / 5 , 2ty32 ,
2 2 5 l ? , 2225z , 23559 , 2Z4«6, 22^56,
33900, HZgöl und 2466; wird Folgendes
zur aLgemklr en Kenntniß gebracht.—Erstens.
Hat dle Verhandlung mehrerer Streitigkeiten
übfl di? auf die Fabrikation der Kerzen und
Gilfe sich bezlchendcn Privilegien des Eduard
Hannel/ lüdertragen an Franz Hueber) des
Nnton Echlesinger aäein und in Verbindung
mtt Anton Tatzel, des Jacob Per l , des V i n ,
cenz Böhm, dee Franz P e r l , des Ignaz Fren-
kel, des Wenzel Mareda, endlich des Johann
Diedek, Maihzas Weißhöck und Johann F i -

scher vom 16. August 182^, vom 25. März ,
27. April und 29. July 1825, vom 6. May,
i 5 und 26. J u l y , 6. und 15. August 1826
und vom I I . Hornung lL27 das Resultatge<
liefert, daß mtt Ausnahme der einzelnen ln
dcm PllUlicg'-um des Hucber begriffenen Ver«
fahrungsartcn, hohle Dochte auf Maschinen
zu erzeugen, dle hiernach erzeugten Dockte
zur Kcrzenfaor.kallon zu verwenden , und den
üdlen Geruch der Kerzen zu beseitigen, dann
mit Ausnahme der einzelnen in dem Prwile«
glum des Schlssingcr begriffenen Verfahrungss
arten die Kerzen zu färben und ihnen n>ah<
rend des Brennens einen WohlZeruch zu ver«
schaffen, sowohl die GegenNande dieser beiden
als aller üdrlßen Privilegien weder für neue
Erfindungen noch für neue Verbesserungen
gclten können. — Dle k. k. allgemeine Hof«
kammer hat daher die Entscheidung der nie<
deröüerrelchlschen Regierung wegen der dieß«
fällten tdcilwelsen, oder gänzlichen Priuile«
gien-Aufhebung zu bestätigen gefunden. ««»
Zwettens. Hal die nledkröfterreichische Regie-
rung ds3 dem Johann S t u r m , am?5.Marz
1820 , auf eme Entdeckung ln der Erzeugung
von Kerzen, für dle Dauer von fünf Jahren
vcll'.eyene Privilegium wegen Mangel an
Neunen des Gegenstandce für erloschen erklart.
— Da Sturm gegen dle Entscheidung der
Regierung keinen Nccurs eingebracht hat,
so lst diestlbe zur Rechtskraft erwachsen. «—
Dr i t t lns . Da das im Jahre 1818 dem Cheva«
lier S t . Lcon , zur Dampf-Sck'f f fahrt auf
dcr Donau und «hren Nedenftüffen verliehe-
ne, »m Jahre i62Z.an eme Actien« Gesell,
fchaft unter derFlrma Christian Ludwig Schaf-
fer übertragene Pnv'.legmm seit dem letzt ge?
dachten Zeitpuncte mchl mehr ausgeübt wor«
den ist, so hat die kauevl. kömgl. allaemeine
Hofkammcr dasselbe für erloschen erklart. —
Viertens. Ist bn der Verhandlung über den
Einspruch des Spenglcr-Mittels «n Wien ge-
gen dasjcnl^e Privi legium, welches dem
Spenglermelster ln Prag, Franz Rautschek,
auf dle Entdeckung von Laternen Mlc parabo,
llschen Neve, deren am 20. July 1623 für fünf
Jahre verliehen, und om 17. Ju ly v. I . für
wettere zwe» Jahre verlängert worden ist, von
der kompetenten technischen Behörde die Aeuffe«
rung erstattet worden, daß sich der dießfall,ge
Gegenstand auf die sch^n vor dec Ausfertigung
des Certlsicats erfolgte Benützung argannscher
Dlllen und parabollscher Schlrme, dann auf

iZ. Amts-Blatt Nr. l. d. 2. Jänner iS3o.)
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die nicht gehörig dargestellte Anwendung eines
eigenen Ochlbehaltmsses wle ai>ch der Ver-
größerungsgläser beziehe. — Die k. k. allge»
meine Hofkammer fand demnach das fragliche
Privilegium theils wegen Mangel der Neuheit
des Gegenstandes, thells wegen der Undeut,
llchkelt der Beschreibung lm Einverständnisse
mit der Entscheidung des böhmischen Guber-
NlumS für erloschen zu erklären. — Fünftens.
D a sich bei der Verhandlung über den Ein»
spruch des Professors 0er Mathematik an der
k. k. Forftlehranstalt in Mar lab runn , Georg
Winkler, gegen das dem Mechaniker Eduard
Kra f t , am 25. May v. I . , auf eme Verbesse-
rung des Felomeßtlsches verliehene zweijährige
Privilegium ergeben hat, daß schon vor dem
Einschreiten um dasselbe ;we» Meßtische nach
der privtlegnten Einrichtung uon Kraft selbst
verfertiget, und m der gebachten Lehranstalt
öffentlich aufgestellt worden waren, so hat die
k. k. Hofkammer die Entscheidung ocr nieder»
österreichischen Regierung, wodurch das frag-
liche Prwlleglum vermöge des Wortlautes des
allerhöchsten Patents vom 6. December 1820
§. 2Z !u . d. und §. 27 in . cl. für erloschen
erklärt wurde, beüaiigel.— Sechstens. Ist
das fünflahnge Prwlleglum, welches dem Io«
stph Reichet, mtt allerhöchster Entschließung
vom Ho. Jänner ^826, auf die Verbesserung
her zwen'ädrlqen Wagen verliehen worden
war , wegen Nlchcentrlchtung der Taxen für
erloschen erklart worden. — Siebentens. Ist
bei der Verhandlung über den Einspruch der
hiesigen Branntweiner-Innung gegen das
dem Florian Rnmel t , am l . November v. I . ,
«uf elne Erfindung ln der Erzeugung von
Köllnerwasser unb Liqueur verliehene sechbjäh-
rige Prlvl lcqluni, von dcr komoelenten tech-
nischen Behörde die Aeusserung erstattet wor,
den, daß sich der dießsä l̂ge Gegenstand, bloß
<mf dle sln vendung solcher Nerfahrungswel;
fen und Ingeeyzenzen beziehe, welche schon
vor der Ausfertigung des Certificates an Re^-
melt allgemein bekannt waren. — Das ge-
dachte Privilegium wurde dap r von tz5ene
der nledcröstericlchls-ven Neuerung wegen
Mangel an Neuheit des Gegcnflandcs für un-
gültig erklart, und diele Enlfcheldung von
der k. k. allgemeinen Hofkammer bestätiget. -
Achtens. Yat sich d:e k. k. allgemeine Hcfkam-
mer bestimmt gefunden , das dem Wiener Cla<
vier-Instrumentenmacher, IoscphBrodmarm,
am 9. Juno 1825, auf eine Verbesserung des
Resonanzbodens an dem Piano-Forte verlie-
hene fünfjährige Privilegium über dessen An«
suchen auf dle weitere Dauer dreier Jahre zu

verlangern. -— Neuntens. Wurde von Seite
der k. k. allgemeinen Hofkammcr der Antoma
Wilhelmina Tuskany, in Verbindung mit
ihren Söhnen, Friedrich, Johann und Franz,
die angesuchte einjährige Verlängerung des
dem Franz Ungermann, nut allerhöchster Ent,
schlleßung vom 17. July 182H auf fünf Jahre
verliehenen , und im Jahre »626 an sie üoev«
tragenen Privilegiums, auf die Erzeugung
des sogenannten schwedischen Kaffehs bcwllN,
get. — Zchntens. Hat sich die k. k. allgemu-
n< Hofkammer bestimmt gefunden, dem Fne^
drlch Kachler, Pfcfferkuchendäcker «n W l e n ,
dle angesuckte Verlängerung des ,hm uniern,
22. November 1627 verliehenen ausschließen-
den Privilegiums, aufdte Verbesserung ,n Er-
zeugung der Pfefferkuchen nach Berliner Art
der Pfeffernüsse und des Birlmer Schnittge-
backes , auf die weitere Dauer von zwei Jah-
ren zu Hewl3lgen. — Eilftens. Ist der Anna
Krebl in W len , die angesuchte zweijadrlge
Verlanger ng ihres am 28. October 1827 ,
auf dle Versendung wasseldichter Socken er-
wirkten zwe-jahtlgen P^wileglums, da dl-sel^
be den Bcdlngungcn des §. ,6 des allerhöch-
sten Patents vom 3. December l3«o oosskom«
men entsprochen hat, von der k. k. aügemei«
nen Hofkammer bewlljlget worden. — Eben
so hat dle k< k. ag^emkine Hoskummer Zwölf-
tens das dem Earl Johann Accuuil auF Mai«
land, Mit allerhöchster OntschllcKung vom 16.
August 1824,, für öle Dauer von fünf Iah«
ren verliehene ausschließende Prtvll iaium , auf
eine Verdesserunq in der Raffu'.,runH ^es
Zuckers, auf sem Up.suchcn, auf d;e wettere Oau-
er von einem Iahl? zu vetlan^ern befunden.
— Vom k. f. lllyrnchen Auder tnum. - -L^ l -
bach am iZ . November ,829.
Joseph Camitto Frevherr v'. Schmidburg,

^ande? ? Gouverneur.
I o ha n n S ch nehitz ,

k. k. Gube nzalrach und Protomed'.rus.

Z. l6)2. ^> Nr. ^Oj0.
K u n d m a c h u n g .

Das hone Gubernium y«.N mit Decrlt
vom 10. d. M . , Zahl 2710b, die Auffül-
lung elncs neuen Stadt - und Hplialskufflcrg,
dann Grundduchsfubxers bei dcr l a n d ^ r u . ^
lichen Stadt Gceln, woa:lt eln Gchutt v^n
Zoo.st. , cm Quartzergeld von Hosi., ;ah^
l:che 1^ Klafter harlen Holzes ncdft Vergüt
tung der Kchwem.mkosten pr. iz fi. ĉ> kr. ,
dann der Genuß emes Krautackers vccdun-
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den ist , zu bewilligen befunden. — Jene
Individuen, welche sich für dlescn Posten gc-
elgnet f inden, werden demnach aufgefordert,
chre Gesuche verlaßlich bis 26. Jänner k. I . ,
an dieses Kre'.samt einzureichen, wobel je«
doch bemerkt w i rd , daß nebst gründlichen
Kenntnissen, in Nent, Grundduchswescn und
Hcconomie, die vollkommene Kenntniß der
Landesfvracke, ein moralischer lcbenswandel,
und die Fähigkeit zur Leistung emer baren
oder fideijussonjchen Eaution von boost, auk-
zuweisen scp. — K, K. Krclsaml Lazbach am
2/;. December l32t).

Z. 1625. (3) ^ Nr . i 3 ^ 4 -
Zur Anschaffung der für die hierortige

Pclizeimannschaft in dem nun eintretenden
Jahre iL3o erforderlichen Montour -Sor len,
»Nlf c;n m Folge hoher Präsidial-Anordnung
crfolgtes Einschreiten der k. k. Polizei-Direc-
tion vom lü . dieses, Zahl 5;c>7, wird die
Mumendo-Versteigerm-g am 7. r. M . Jän-
ner i850, Vormittag um 9 Uhr m diesem
Kreisamte abgehalten werben. Diejenigen,
welche diese Beistellung an Tuch, Leinwand,
Macherlohn, an Schuh- und Hutmacher-
Ardeiten, dann an verschiedenen Erfordernissen
zu übernehmen vermeinen, werden zu dieser
Minuendo-Versteigerung zu erscheinen hmnit
eingeladen, Die Verstclgcrungsbcdlngmsse,
so rme d'.e Muster können bishin zu jeder Amts-
stunde hicramtes eingesehen werden.—K. K.
Kreisan'.t Laibach den 23. December 1829.

Kt3Ät- unv lanVrechtlicht Verlautharungen.

z. Z. lZ29< (1) s^r. Ü3.5.
E d i e t .

Von dem k. k. -Kiadt^und kandrechte
in Kra' .n, als Abhandlungs-Instanz nach
dem zu '<.nhclck mir Rücklassung elnes Teüa-
menles geno^dencn Franz Wemhard, Gat t -
lermelstcrö und Haubdesiyers, wlrd über An<
suchen dcs l)t-. Burger, Curators des abwe«
»enden I osvh Wi tnhary , der abwesende Ui'd
undckannl wo hssiindjicke teUamclUallsche Er<
be Ios'pch Wcllchard aufz^fordert , bmncn
elnem Jahre, ftchs Wochen und drey Tagen,
sich so gcwlß ^u melden, und sein Erbrecht>
selbst, o0er ouvch ?men Beuoljmachtlglen gel-
tend zu müchcl, .ridr'.genS nach fruchtloüm
Velstrrlchefi tl.st! ^vzst das Adhandlungsge,
schäfc mlt den an vvicnden und sich gchörlg
auSi'cciscnden Erd<n gcofiogen , und lhnen
d>!3 Verlassenschafts: Vermögen üdcri^ss?»
w«rdcn würde.

^«lbach den ! « . October ^829.

Z. ' 611 . (3) Nr . 8203.
Von dem k. k. S tadt - und Londrectte in

Kram wird dcm unbekannt wo befindlichen Ja-
cob geller oder seinen gleichfalls unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert!
Es habe wider sie bei diesem Gerichte die U»-
sula Rammha die Klage auf Zuerkennung des
Eigcnthun-srcchtcs auf den, »ud U . ^ ^ e - N e .
23 , dcm Erundbuche des hiesigen Stadtmagi«
strats dienstbaren Gcmeinantheil, eingebracht,
und um Anordnung emer Tagsatzung gebeten,
die auf den i5 . März i83o angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort des beklagten Ja-
cob Setter und seiner gleichfalls unbekannten
Erben diesem (berichte unbekannt, und weil sie
vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen G«»
richtsadvocaten, Dr. Oblack, als Curator bs<
sielk, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausges
führt und entschieden werden wird. Jacob Sel -
ler und dessen unbekannte Erben werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dcm'bcssimmten Vertreter, Dr.Oblack, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und
dielcm Gerichte namhaft zu machen, und übcv<
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen
den Folgen selbst beizumessctt haben werden.

Lcubach den i5- December 1829.

H- ^627. (2) Nr. l»2 t .
F e N b i e t u n g s ^ E d i c t .

Von dem BczlifZqen^te Sencsetfch rvil»
hiem.lt kundgemacht: Os sc? über erccuc,ves ssin«
schreiten des Iohc.nn "Puxifch, vätetlich Anton
Pupisch'schen Verlassenscdaftsüdklhadels zu Seno.
selsch, in die öffentliche Perfteiaeiung der , dem
Lcrcnz FelsiNa zuGadertschegehöligen, 5uklZonsc.
Nc. 4 dcdousten Viert l lhude, sammt P n - un>
^uaehor, wegen schuldigen 29, fi. (5. M . c. 3. e.
gelrisziget, unL zur Poinahme dciselden trey TeV«
nnne, nämlich''auf den 17. December d. I . ,
tonn 7. Iännc! und 6. Februar ,65o, jetesmcl
Pc!MlltaaS um 9 Uhr zu Gabellscle mit dem B e ^
sahe dlsittmml trcicen. daß, lrenn odlge i j4 hu«
de lamml An > und .5» gehör bei der ersten oder
zn-tittn ^euo!etun^sto^,sahuna um den Ec^öhunqs»
nelch p . czl^ fi. lo kl. M . M . oder ta'üdel
nicht an A.ann a> drcö l ncrtcn scslte, dti del^cit«
tt'r. auct' .rn cr lknn'.iden hintanqccedcn rrkldtn
lrürtc. V o n die ^^u^ i sti^cn eingelattn n-crdtn^

Bez'llrgelicht H.n.ftlsck den »2. Novemd'l
1829.

A n m e r k u n g . Bei der clsten Feilbietu«ss«
tHgfttzu^g h «: s:cl t t in Kausiustigergemeltet,



z. löio. (3) - . 8 —

M i t allerhöchster B e w i l l i g u n g .
Bei der großen Lotterie bei dem k. k. privil. Großhandlungshause

Hammer 6c K a r i s in W i e n ,

f i n d e t ke in R ü c k t r i t t S t a t t ,
und die Ziehung erfolgt bestimmt und unwiderruflich

nKch f tAommenvrn 24. A U r i l .
D i e s e L o t t e r i e e n t h ä l t M H a u p t t r e f f e r ,

«ämlich: , Haupttreffer, di« in t k. Schlesien licence Hellschaft
e^echowi t j — S o m a r s w i t l - - - oder bare ZW,iNz.) st

, detlo daS in Böhmen^liegende Gu : S t l , e s m i e r z 1Ui>,('t5U , '
» detto die in der l. f. «Htatt Baden bei Wien liegen» ' "

den zwei Häuser Nr. 7, und 72 . . . . ^c, ^ ^ ^
- , detto die in der Kreisstadt Ungollscl) hcadisck in Mäb- - «

ren liegenden zwei Häuser Nr. n » un2 12I 2 0 , 0 0 0
l detto im baren Gelde » ä ' ^ o c . "
, detto . . . detto i / , 0 0 9 ^
, detto . . . detto , 5 , 0 0 0 ,
1 deito . . . dctto , 2 , o u o „
l detto . . . detto —__ , , o o n „
» detto . . . detto 1 0 , 0 0 0 , ,
1 dctto . . . detto 9 , 0 0 0 , ,
1 detto . . . detto 9 0 0 9 «
l detto . . . detto 6 , 5 « « „
, detto . . . d e t t o . 8 , 0 0 0 , ,
» detto . . . detto 7 . ^ 0 , ,
» detto . . . detto 7 ^ 0 0 0 „
» detto . . . detto . . . . . . . . . . . . . 6 , 5 0« „
1 detto . . . detto 6 , 0 0 0 , ,
» detto . . . detto 5 , 5 00 „
» detto . . . detto . . . _ 5 , 0 0 0 . .

ferner 2a Tresser . . . detto ä ,000 ss 2 0 , 0 0 0 . ,
2 0 d e t t o . . . . d e t t o a b o o „ 1 0 , 0 0 « .
2 0 d e t t o . . . . d e t t o ä 25c> ^ - — 5 , 0 0 0 ..
2 0 d e t t o . . . . d e t t o 2 2ac> ^ 4 , 0 0 0 ,

>««> d e t t o . . . . d e t t o 2 i o o „ , 0 a y s » „
l o a d e t t o . . . . d e t t o ä 5<> , , . . . . . . . . . 5 0 0 0 .,
, o a d e t t o . . . . d e t t o ä 3 o „ ^ 3 , 0 0 , > „
, 0 9 d e t t o . . . . d e t t o ä 2 5 . . . . . . . . . » - > — 2 , 5 c .̂ „
, o a d e t t o . . . . d e t t o a 2 a . . . . . . . . . »—- 2 ,000 „
4 0 a d e t t o . . . . d e t t o ä , 5 „ . . . . . . . . - — ^ 6 , o o o „

< c » o o d e t t o . . . . d e t t o 2 ' 2 l ^ 2 „ b a . o o o , ,
, 5 o 0 o F r e v l o s e . . . d e t t o 5 5 „ . . . . . . . - —— - 7 5 , 0 0 « ,,

2 0 , 0 0 0 Geldtreffer gewinnen . W W st. 8 0 0 .
D a diese Lotterie gegenwärtig allein bcltVot: da dieselbe server nicht nur zz-ei qrcsii ct«

terisn in sich fasset-, sondern in selber auch durcl) eine desondels z!r?ckmäß!g? Beltheilung devGcvlnnst«
letcaqes vott 800,000 ft. die Anzahl sehr beträchtlicher Tcess r so groß lst. daß für d,n Ml lspul lnren
die Wahrscheinlichkeit mit einer im Verhältniß qerinqen Einlage einen sehr bedeutenden Gewinnst zu ma»
chen, außerordentlich gesteigert w i rd , so dürfte dieselbe sich fortwährend jenes Antheiles von (Veite
tzes verehrlichen Publicums, welche bereits die Verqreifung der gelben Freilose in dem obigen Groß«
handlungShause zur Folqe hatte, zu erfreuen haben.

Icder bar bezahlende Abnehmer von 5 Losen erhält das 6te unentgeldlich.

Das Los kostet 5 fl. C. M.
Vose diefer Lotterie sind fortwährend bei F e r d i n a n d I . S c h m i d t , am Contzreßplaye,

t m Händlungsqewölbe zum Mohren, zu ,den nämlichen Aedingnissen, wie fte das Wiener Groß»
hHNdlungshaus macht/ zu haben.
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Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1636. ( i ) N r 8434.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte »n

^ Krain wird bekannt gemacht: Es sey üder
Ansuchen des Joseph Rudesch, als unbedingt
erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am iH. Nouemder l. I . , zu
Relfmz verdorbenen Anion'Rudesch, d>e Tag-
sayung auf den 22. Februar itzZc» / Vor -
Mlltags um 9 Uhr vur diesem k̂  k. S tad t -
und Landrechle bestimmet worden, be» wel-
chem alle Jene, welche an dtcsen Verlaß aus
was lmmer für einem RecbtSgrunde Ansprü'
che zu sseilcn vermeinen/ solche so gewiß an-
melden und rechlSgeltend dqrihun sollen,
widr»gens sie die Folgen d e s § . « ^ h. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalbach den 2 , . December 1829.

8^1637 . ( l ) ^ öi'r. tt3/,0.
Von dem k. k. Btadt« und kandrechce ,n

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Aler Vtömderg , der Mar ia
Klamech / dann Anna, Katharina und Bar-
tara Plschel, als erklärten Erben zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach der am 28.
October l. I . , ohne Testament verstorbenen
Iofevha Ml l l lmath , die Tagsatzung auf den
1. Februar i 3 3 o , Vormiltaqs um 9 Uhr
»or hlkssm k. k. HNadt'und Landrechte be-
llimmer worden, bel welchem alle Jene, wel-
ch« an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rcchtsgrunde Ansprüche zu jleüen ver«
meinen, solche so gewiß anmelden und rechts-
geltend darlhun sollen / wldrlgens sie d»e Ful»
sen des §. 6 l 4 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben -haben werden.

Lalbach den 22. December ,829.

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z . »267. (z) Nr . 720.

E d i c t .
Von dem k. f. Bezirks. Gerichte I d l i a wird

«nmit bekannt gemacht: Ss seo über Ansuchen
der Maruscha Kopatsck, verwitidt gewesenen Go»
vekarvon Ncvavaß, w tie Ausfertigung des Amor«
llsatlons - Otlctcs, rücksichtilch des auf ihrer zu
Novavaß, Haus- -^ahl »2, liegenden, der Eam»
meralhellschaft Lack, sub Urb. Nr. ?5, zinsbaren
Dri l lelbube, zu Gunsten des Lucas 3̂ ,ser intabu»
li l tcn Schuli^sckeints, 6äo. et intad. 24. Novem«
ber ^797, pr. 3oa st. L. M . o^ei 255 2 . W- / gewil»
l iget; o^ber haben a^e Jene, rrelcke auf den de<
faqten Sckuitschfin ein Recht zu haben vermei<
nen, anmlt aufqef2rdert werden, ihr tiesfäNiges
Recht binnen elnem Jahre, secbs Wochen und
brei Ta.;en, hierorts so aelvik anhänqig zu ma»
<V5n, als sonst über ferneres Ansuchen der Maru«

<cda Kopatfch der benannte E<tuldf<bein für null
und nlchllg e l t lä r t , und grUntbüchllch gelöscht
werten rollt».

K. zi. Bezirks. Gericht I d r i a am , 9 . Sep»
temder »^29.

z. H. LUd. ( l ) Nr . 1670.
A m o r t i s a t i o n s » N d i c t .

Bon tcm t. l . Veznlegerickte der Umgebun»
aen Lalvacts wird delonnl gemacht': ße sey auf
Ansüßen der M a r i a , zuelst vtllr«trrkt gcrrcscnen
R u ß , nun venrllrreten Pcötlr von Tragomer ,
»n d»e Ausfertigung der Amoltlsatlons. Odlcce,
b'nsichtllch nacdstedenter, auf die zu Dragomer ge«
legcnen, der D. O. R. (iommcnda Lalb^cv, »ui>
Ulb. 3ir. »96, dlenitdaien »j4 Hude inlabuli l ten,
vorgeblich in '^erlu!t uerathtnen U l l un ten , a ls :

l» deS Urtbeils, cl6o. 24. Jänner, imabulato
22. Apl i l »79b, Nr. t i , «n Sachen des
Iacov U tou l iu , n7lderIohclnn Run, 0 clulti»
gcr ,5o st. L. W . , nevst 2 st. L. W . Ge<
rlcdtSlolten;

z. der vom Johann Ruß an die Mar ia R u h ,
vern'ltlrel gen-esenen ZoNmann, üder deren
HellachSgut p>. 3oo st. I . W . ausgestellten
Q u l t l u n q , lil lo. 27. M a o , intabulHlo 7.
Augusl »795, gewilligt! rrolden.

Daher haden Jene, wclche auf sicse Urkunden
aus was n n m l l fur einem Recklsgrunde Aiisprü'
che zu macden vermeinen/ felde binnen einem
Jahre , sechs Wochen und dreo Tc-gen, so gewiß
vor diesem Gerichte anzumelden und geltend zu
machen, als «m Widrigen auf rreiteres Anlangen
das Urtheil und die Q.ulltun,;, eigentlich d»e dar»
auf befindlichen Intadul-NlonS« Certificate als nul l ,
nichtig und trafilog ertlärc werden würden.

K. K. Vezirlrgerlchl der Umgebungen Lai»
bachs am 19. I u l v 1629.

z. Z . b49- (.) Nr . 662.
A m o r t i f i r u n g s . E d i c t .

Von dem Bezirlsgerichte Acelöberg wird be-
kannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Johann
Pauer, als Rochus Pauer'schen Univerialerben zu
Laidock, d,e Toctungtes auf demIobann Tdom,'
sch'tsch'schen Verlaßdause Nr . Üb in AoelSberg,
«ul, Urb. I^alio i»34 lntadulnten gerichtlichen Ver»
gleiches, 6c^o. 12. July »6»5, pr. 78» ü. ,3 t r .
sammt Einsen bew'fllgct worden. Es haben so«
bin die allfälligen Gläubiger ihre vermeintliche»
Ansprüche auf den gedachten Vergleich binnen fi«
nem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, ums»
gewisser d'cr geltend zu machen, widrlgens nach
Verlauf dieses Termins, auf weiteles Anlange«
des Johann Pauer, die Löschung deg mehigedach«
ten Bergkiches, undies darauf befindlichen I n ^
tabulations'Certificates bewilliget werden würde.

Bezirksgericht Adelöderg den 6. Ju ly »Ü2g>

z. Z . 428. (,) ^ ^ ^ ^ "
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft P«,-
noy'ttsch wird bekannt gemacht: (3s wurde l̂ d««
das Gesuch des Andreas Suprantschitsch von Tra«
t a , mi t Zustimmung deS MatdlzK Topölscheß.
in oie Außtertigung "tes Amotlls^tlonS-Ecictes.

uz- Amts«Nlatt Nr. ». d. 2. Jänner i3Zo.)
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hinsichtlich des am 29, April ,79» an Caspar Vobn
ausgestellten, uni> am 24. Mao n. I . auf t ,e,
der Oammeral V?lrs5aN M,a?eMlten, sub Nect.
Nr. 67» intabulllten Zcduloscbeins pr. 42 l i . 2o lr.,
und des zrrifchen Machias Topolscveg alS Ber-
täufer, uno Ancrä Survcintscdllscd alS Käufer,
unterm 2ä. Hornung »609 errichteten, am 23.
Februar n. I . auf die ebenvesagle Realität »nla.
dulirten Kaufvertrages pr. 2000 st. L. W. nacdccm
beide diese Urtunden ln Veilult gerathen ftyn sol«
ten, gerrlNiget.

Os rvereen daher Al le, welche daraus aus
was immer für Rechtsgrunten einen Anspruch zu
Machen berechtiget zu feon glauben, auf^eforcell,
solchen binnen einem Jahre,, sechs Wochen un-o
drei Tagen / so gerriß vor tiefem Gerlwce gellend
zumachen, widrigens auf ferneres Anjucden teS
Andrä ^uppantschltfch und Mathias Topo.llckeq,
der Schuldschein vom 29. April »79», uno der
Kaufvertrag vom 23. Hornung »609, eigentlich
die darauf vefinollcken Oruncouchö-Üertlsic^te für
getod.tet, nuN, nichiiq , wirkungs' uno lraflios
erklärt, unk in die Extabulation von obiger Olll.»
telhuve gewllliget werdcn rrüroe.

Beziltsgeilcht Ponovitsch am6. April 1L29.

z. Z . 5o i . (») I . 3ir.g55.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Staatsherrscbast
8alk rvlrd hiemit suno gemacht: Os haven M^ru»
fcha Koschenina. verehelichte PoNanz, un? Lucia,
verehelichte lnich, um Olnberufung uno sodmlge
Todesertlärun«;, ihres vor 3a Jahren siH vom yau.
fe entfernten vru>els, Üuc,S ikoschenlna, qevecen.

Da man nun hlerüoer den Herrn ^os.'ph Oie«
tr ich, InHader des GuteS Ehrcnau, "zu seinem
Ourator aufgesteî c hat, so irnd iiucas KosGen«na,
dessen mit cem Bclfahe er nnerc, daß er blnncn
einem Jahre vor diesem Bezllksa/riU'te so qe-riß
su erscheinen bade, als er wli'riqens für locc er»
t l ä r t , dessen Permö^en der Ordnung nach adge-
handelt, und Denjenigen eingeantwortet werden

würde', welche sich als Erben'werden legitimirt
haden.

Bezirksgericht Staatsherrschafc Lack am a.
April »«29. ^

Z. ib)5^ (1) ^
Q u a r t i e r zu v e r g e b e n .

I m Hause bei E t . F lor ian, Nr . 6 3 ,
sind zwey Wohnungen für künftige Georgi«
8e»t zu vermlethcn, nämlich: eine zu ebener
Erde llnt drey Z'mmer ^emer Küche, tlnem
SpelSgewölbe, Kcllcr, Vtagung auf 8 Pfer,
de und Holzlege; dann eme l.n ersten Stocke
mil fünf Zimmer, zwey Eabinetlen, einer
Küche, emem Vpelsgewölbe, Keller, Holzlege
und elnen Zhe>l des Gartens.

Das ?)ladere erfahrt man im nämlichen
Hause im zweyten Slccke.

^ 1 6 0 7 . (3) " ^
Hier m einer gut gelegenen Gasse wird

aus freyer Hand ein Haus verkauft. Or Cry?
bath gibt darüber Auskunft.

I m hiesigen Zeltungs« Comptoir ist ganz neu,
lm steifen Einbande, und um äußerst bil-

ligen Preis zu haben:

NoNann Mep. Ffr. v. MemM«
Nürsinger

Alphabetisch-chronologlsche Uebersicht der k. k.
Gesetze und Verordnungen vom Jahre
!740 bis zum Jahre 182 l , als H> aup t«
R e v e r t o r i u m über die theils mit höch-
ster Genehmigung, theils unter Aufsicht
der Hofstellen ,n 79 Banden erschienenen
polnischen Gesetzsammlungen, in i n Ban-
den, und dem dazu gehörigen ^Vuplement,

' Bande.

V h e a t e r - M a O r i O t.

Montag den 4 . Jänner i33o wn-d im hzesigen standischen Schauspielhause
z u m ,

V o r t h e i l e d e r S c h a u s p i e l e r i n n N . B e r n a r d i
zum z w e i t e n M a l e a u f g e f ü h r t :

Naß Messer Nöselz
o d e r :

D t e ^ f r a n k f u r t e r M e s s e v d n t29A
Wozu die ergebenst Gefertigte ihre vorläufige Einladung zu machen die Ehrs hat.

N . B e r n a r d i , Schauspielerinn.



! "" Brot- u^^Fleisch-Tariff. 1
"Für den Mona?'December , Gedicht 1 I m Monar Jänner ID^7!

1629 ! P f . , L c h . ! ^ . ^ ) o pf.,3td. Q t i

1 Mundsemmel ^ ' )2 kr. . - , ^ z 5^6 .Mundsemmel ^ ' ) 2 tr. . - ^ !Z5)8

^ o r d i n . Semmel ^ 2 . , . - 5 3 , j ) , ordin. Semmel ^ ' ^ « - ^ ^ ' ' 4

!. Laib Weihenbrot 2 3 „ . . 3 3 .,4 , Laib Weitzenbrot ^ 3 « . ^ ä2 j4

» Laib Sorschitzenbrot ^ 3 « . , ,1 » 1 Laib Gorschltzenbrot a 3 „ > y 22 2
deno ^ 6 „ . 2 22 2 derro « b ., , 2 2 ^ ^ ^

Brotgammg aus Ol'lc>si oder Brotgat lung ans Oblaß oder s
N.chmehlceige <T 3 kr. . . . , 20 2j4 Nachmehlreige ^ 5 kr. . . . ' ' A ' ^

detto it 6 „ . . . 3 6 » dens , ^ 6 .. . . . Z 2U 2)u
»Pfund Rindfleisch 5 „ . '1 Pfund Rindfleisch -5 „ .
Bey den Landmetzgern 4 l j 2 « . B e y ^ d e t ^ ^ e ^ a e r l ^ ^ l z ^ , ^ ^̂

F-remven - Anteile.
Angekommen den i . J ä n n e r 1830.

Hr. Moists Heiman; Hr. Athanas Hourmoufl;
Hr. Mathias Salser, und Hr. Thesdor Ral l i , Han,
delsleute; Hhiara Wischn, Private; alle fünf von
Trieft nach Wien.

<5aurs vsm 29. Vecember 1829,
MittelpreiS.

Vt«at<schuldv«rschrtibung<n m5 v. H. (in<!M.),o3
ditto detto zu 4 v. H.(««CM.) 94 ^9
detco detto zu 2 iz?v. H. (in CM,) 57,^2

Verloste Obligation., Hofkam.^ . ^ ^ ^ .«
m«r. Odligat,on. d. Zwangs^ ^ »-H s ^ ' ° « 7^

l.al.Odllgat. 0er Stand« v . > ^ ^ ^ ^ ^ Z ^

W'en.Stadt.Banco-Obl. zu 2 ,^2v-H. <>n CM.) Z9
Odligaüon. 0er aUgtM- und

" (Aerarial) (Domest)
ov'agationen i)tl Ständ< s (C,M.) (E.M,)

V.Osttl5i!ch unter und 5u3 vH.^ — 461^2
od dersnn», von Bov i w » l / l o.H.l 58ij2 —
men, MaNren. Sckle-i zu l i/5v.H.> — »»
sssN.Sceyermark.^arn i u , v.H-l ^6^j5 —
ten, Krain und Gorz ^u,3/žioH. s 4019)20 —

Central-Casse-Anweisungen. Jährlicher Disconto 2»j< pCt.

Bank Actiei vr. Stück 1261 ^5 in Conv. Münze.

M. U< Ugttsjiehnttgen.
I n Gratz am 3 , . December 1829:

73. 42. 84. 32. 83.
Die nächsten Ziehungen werden am i 3 .

und 23. Jänner i83a in G r a y abgehalten
n'erden.

NNasserstans ves Naibachstusses am Vegel
ver gemauerten Sanal -Vrücke:

D e n 4. Jänner »LZo. 2 Schuh. « Z o l l , 0 L in .
un te r der S c h l e u ß t n b t t t u n g .

«AetreiV - Durchschnitts - Meise
in Laibach am 2. Jänner iL3a.

Ein Wien. Mctzen Weihen . . — fl. — kr.
— — Kuturutz . . — „ — »
— — Korn . . . . — ,» — »
— — Gersie . . . — ,, — »
— — Hicrse . . . 2 „ ;6 „
— —» Heiden . . . 1 » 4? "
— --̂  A,üfer » « , -^ „ -^ »

Z. 5. (1)
Häuser- sammt G a r t e n - V e r k a u f .

Die in der Gradischa-Vorstadt liegenden
Patidenk-Hauser Nr. 4 und 5/ nebst den
daran anssossenden Garten / sind aus freyer
Hand zu verkaufen.

Auskunft hierüber erhalt man in dem
zu verkaufenden Hause Nr . 4 , im ersten Stocke.

Z. 17- (!)
Masken -Nach r i ch t .

Unterzeichneter gibt sich die Ehre, einem
Verehrungswürdigen Publlcum bekannt zu
machen, daß er einen ansehnlichen Vorrath
von Manns- und Frauen-Maskenkleidern be-
sitzt, dte zu allcn Stunden in semer Wohnung
im Theater ausgeliehen werden. Auch sind
bey ihm die feinsten Larven und gemachte Na-
sen von allen Gattungen um die büllgsten
Preise zu haben.

Da er schon mehrere Jahre die Ehre hat-
te, das verehrte Publicum zur Zufriedenheit
zu bedienen, so schmeichelt er sich auch heuer,
einen zahlreichen. Zuspruch zu erhalten.

J o h a n n U s i d i g , ^Masken-
Eigenthümer.


